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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

wir möchten ein Thema aufgreifen, das die Städte in Anbetracht des außergewöhnli-

chen Hitzesommers in den zukünftigen Jahrzehnten wahrscheinlich nachhaltig be-

schäftigen wird. Es geht darum, inwieweit Stadtentwicklung und Städtebau das The-

ma Klimawandel bisher aufgegriffen haben und wie wir zukünftig mit den Folgen des 

Klimawandels, Starkregen einerseits, Hitze- und Dürreperioden andererseits, umge-

hen. 

 

Gladbeck als grüne Gartenstadt hat dafür mit großen Parkanlagen und dem Wittrin-

ger Wald schon gute Voraussetzungen. Durch die beiden InnovationCity-Stadtteile 

Rentfort-Nord und Mitte beteiligen wir uns aktuell an einem wichtigen Projekt zum 

klimagerechten Stadtumbau. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir, den Tagesordnungspunkt 

 

„Auswirkungen des Klimawandels auf die Stadt Gladbeck“ 

 

in der nächsten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 8. Oktober 2018 zu 

behandeln. Dazu bitte ich die Verwaltung einen Bericht zur Klimalage der Stadt Glad-

beck unter Berücksichtigung der gerade in diesem Jahr erlebten „Heißzeit“ zu geben 

und insbesondere folgenden Fragen aufzugreifen: 

 

Herrn  
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 Wie weit wurden und werden bei der Entwicklung von Flächen, bei Straßen- 

und Kanalbaumaßnahmen die Folgen des Klimawandels berücksichtigt? 

 

 Welche Schlussfolgerungen wurden aus der RVR-Klimaanalyse 2017 gezogen 

und wie sollen sie umgesetzt werden? 

 

 Welche vorbeugenden Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung gerade in den 

Bereichen Städtebau (z. B. Dächer- und Fassadenbegrünung, Entsiegelung, 

Frischluftschneisen) und Hochwasserschutz? 

 

 Stehen hierfür Finanzmittel zur Verfügung? 
 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

               
Michael R. Hübner                          Simone Steffens 

Fraktionsvorsitzender      Fraktionsvorsitzende  

SPD Ratsfraktion      GRÜNE Ratsfraktion 


